
Badminton
Bogenschießen

Boule
Fußball

Handball
Laufen
Karate

Schwimmen
Wasserball
Tischtennis

Volleyball

Breitensport:
Aerobic

Damengymnastik
Kinder- und

Erwachsenenturnen
Lauftreff
Prellball

Sportabzeichen

Hier startet die Gruppe am 12. Juli 2014 zu ihrer 189. Tour

FC Schüttorf 09 e.V.

*** Radfahren im FC Schüttorf 09***

3/2014

FC Schüttorf 09 e.V.
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Vorwort

Ein Hoch auf uns –
Deutschland ist Weltmeister 2014

Vielleicht gelingt es uns ja, diesen Schwung in 
allen unseren Sportarten mit in die neue Saison 
zu nehmen.

Trotz aller hochgesteckten Ziele wie Siege und 
Meisterschaften sollten wir jedoch die Spielfreude 
und Einsatzbereitschaft nicht aus den Augen verlie-
ren. Der FC Schüttorf 09 ist ein Breitensportverein, 
in dem neben den Erfolgen auch der Spaß am Sport 
immer im Vordergrund stehen sollte. So schön die 
Feiern nach einer erfolgreichen Saison auch sind, 
in der Niederlage Haltung zu bewahren, ist oft 
schwieriger als zu gewinnen.

Fair-Play-Regeln sind die Tugend des Sports und 
gelten nicht nur für die Sportler, sondern auch für 
das Umfeld und die Zuschauer. Wir sollten stets 
bedenken, wie wir den Verein vorteilhaft nach 
außen präsentieren können.

In diesem Sinne wünsche ich allen Sportlern des 
FC Schüttorf 09 eine erfolgreiche Saison 2014/2015, 
in der die Freude am Sport nie zu kurz kommen 
darf.

Günter Dauwe
Abteilungsleiter Fußball
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Die F3-Junioren des FC Schüttorf 09 sicherten 
sich in der 4. Fußball-Kreisklasse die Meisterschaft. 
Mit 46 Punkten und 95:24 Toren setzte sich die 
Mannschaft in ihrer ersten F-Jugendsaison gegen 
die Verfolger Sparta Nordhorn und ASC Grün-Weiß 
49 durch.

Die Vorentscheidung in einer spannenden Saison 
fiel am vorletzten Spieltag, als beim punktgleichen 

F3 Meister der 4. Kreisklasse
Ronald Horstjan

Tabellenzweiten mit einer tollen Leistung ein 
verdienter 4:1-Sieg erreicht werden konnte.

Zusätzlich zum normalen Spielbetrieb nahm die 
F3 an mehreren Freiluft- und Hallenturnieren teil. 
Auch hier erreichten die F3-Junioren durchweg 
gute Ergebnisse und konnten beim Tag des Kinder-
fußballs des SV Concordia Emsbüren mit einem 
Turniersieg die erfolgreiche Saison beenden.

Vorne von links: Jarno Wermeling, Arda Berber, Lino Koelmann, Malte Lamann, Hasan Rahimli, 

Nick Boleininger, Tobias Krupers

Mitte von links: Jonas Horstjan, Yunus-Emre Bolat, Phillip Selzer, Tim Poppenborg, 

Luca Holthaus, Kevin Fühner, Niels Janssen 

Hinten von links: Trainer Ramazan Bolat, Claas Fühner und Ronald Horstjan

Fußball



Sicherheit für jedes Zuhause.
Das Schutzkonzept für 
Eigentümer und Mieter.

Stefan Nyhuis
Markt 11
48465 Schüttorf
Tel. 05923 2544 • Fax 5705
www.vgh.de/stefan.nyhuis
stefan.nyhuis@vgh.de

VGH Vertretungen
Jens-Uwe Hesping
Hafermarkt 1
48465 Schüttorf 
Tel. 05923 968441 • Fax 968442
www.vgh.de/jens-uwe.hesping
jens-uwe.hesping@vgh.de

J.-U. Hesping S. Nyhuis
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Die F1 des FC 09 hat die Saison 2013 / 2014 
sowohl als Meister der Kreisliga Grafschaft 
Bentheim auf dem Felde als auch in der Halle 
abgeschlossen. Zwei feine Titelerfolge, die sich 
die Jungs  mit ihren Trainern Stefan Röck und 

Fußball

F-Jugend Meister der Kreisliga 
Markus Waldhof

Frank Stemberg redlich erkämpft und gesichert 
haben. Möglich war das nur mit einer geschlosse-
nen Mannschaftsleistung und mit bemerkenswer-
ten Spielzügen. Die meisten Tore erzielte dabei 
Timon Waldhof. Herzlichen Glückwunsch.

Kreismeister Saison 2013/2014

Hinten von links: Stefan Röck, Frank Stemberg

Vorn von links: Maurice Schenkbier, Lukas Stemberg, Tom Stamme, Nelio Röck, Kerem Adana,

Lenard Horstjan, Malik Niemeyer, Daniel Brunell, Kevin Reimche, Timon Waldhof, Ergin Aktas



Markt 18   48465 Schüttorf  Telefon 05923 785336

www.pink-blue-kidswear.de

Am Markt in Schüttorf 
Coole Markenklamotten für Kids und Teenies. 
Einfach reinschauen und stöbern, während die
Kleinen in der großen Spielecke rumtollen.

Gesellschaftsspiele sind IN und wir führen 
ein riesiges Sortiment bekannter Marken. 
Unsere Probier- und Spieleabende im Geschäft 
oder bei Ihnen vor Ort begeistern alle kleinen 
und großen Spieler! 
Aufgrund der großen Nachfrage ist dazu eine Anmeldung erforderlich. 

Markt 23  48465 Schüttorf  Telefon 05923 969353

www.helgas-spielekiste.de
M
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Am Burggymnasium werden 16 Fußballer zu Junior-Coaches ausgebildet
Hinnerk Schröer

 Eine erfolgreiche Premiere haben der Fußball-
Lehrausschuss des NFV-Kreises Grafschaft Ben-
theim und das Bentheimer Burggymnasium hinter 
sich. In diesem Halbjahr wurden zum ersten Mal 
junge Fußballer im Rahmen einer schulischen Ar-
beitsgemeinschaft zu Junior-Coaches ausgebildet. 

„So eine Ausbildung in AG-Form ist bislang in 
ganz Niedersachsen einmalig“, betonte Frank Elst-
ner, der Sportlehrer am Burggymnasium ist. Das 
Angebot hob Elstner, der in der vergangenen Sai-
son auch das B-Jugend-Landesligateam des SV Bad 
Bentheim trainierte, zusammen mit Kreislehrwart 
Friedhelm Dove, dem Referenten Rainer Sobiech 
und dem Schulfußballbeauftragten Friedhelm For-
bringer aus der Taufe. Seit Anfang Mai wurden 
insgesamt 16 Teilnehmer zu Junior-Coaches aus-
gebildet. Die 14- bis 16-Jährigen kommen aus der 
gesamten Obergrafschaft und spielen beim SV Bad 

Bentheim, FC Schüttorf 09 
oder SV Suddendorf-Samern 
selbst Fußball. 

„Die Jungs wollen alle 
selbst Trainer werden, um 
die Jugendarbeit in ihren 
Vereinen weiter zu verbes-
sern“, sagte Elstner. Neben 
den normalen Terminen in 
der Woche stand auch ein 
großer Wochenendblock auf 
dem Programm. Dabei zeig-

ten die angehenden Junior-Coaches bei Demo-Ein-
heiten mit Nachwuchsteams des SV Bad Bentheim 
von den Minis bis zur E-Jugend, was sie bereits ge-
lernt haben. „Der Aufwand für die Jungs war schon 
groß. Aber sie haben sich super weiterentwickelt 
und können viele Dinge auch im Alltag und in der 
Schule gut gebrauchen“, betonte Elstner, dem mit 
Leon Schwendrat auch ein älterer Schüler als Hos-
pitant zur Seite stand.

Fußball
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Nostalgie

Foto A-Jugend 1968
Gewinner des Sparkassen-Pokals in Ochtrup

Oben von links:

Siegfried Schwendrat, Herbert Siemering, Anton Poorthuis, Reinhard Herding, Guido Oppel, Manfred Natzke, Heinz Günsel, 

Günter Lammering, Adolf Haubrock

Unten von links: Reinhard Hollmann, Heinrich Heine, Günter Kröger, Manfred Kock, Wolfgang Ahrens



Getränke Service vom Anstoß bis zum Abpfi ff.
Falls es mal eng werden sollte, 
gehen wir auch gerne in die Verlängerung!

Verleih von:

• Zapfanlagen

• Theken

• Gläsern

• Tischen und Bänken

• Stehtischen

•  Gartenstühlen und -tischen

• Stuhlaufl agen

• Tischdecken

• Kühltruhen

• Verkaufs- und Kühlwagen

Unser Sortiment:

•  Fass- und Kistenbiere

sämtlicher Premium-Marken

• Alkoholfreie Getränke

• Wein- und Sektfachabteilungen

• Spirituosen

Mehringer Str. 15  |  48488 Emsbüren

Tel. 05903-315  |  Fax 05903-1320

www.getraenkesilies.de

E-Mail: silies-getraenke@t-online.de



 1514 |

Handball

Männliche C-Jugend in der Handball-Landesliga 2013/2014
Bernd Koschmieder

Nachdem wir in der Saison 2012/2013 nur 
knapp den Einzug in die Landesliga verpasst hat-
ten, konnten wir uns im Frühjahr 2013 durchsetzen 
und schafften die Qualifikation. Patrick Droste und 
Bernd Koschmieder hatten nach den Sommerferien 
nur wenig Zeit für die Vorbereitung und mussten 
eine konkurrenzfähige Mannschaft bilden. Am 31. 
August 2013 starteten wir in die Saison mit einem 
Überraschungssieg gegen den Vorjahresmeister TV 
Bissendorf-Holte. Der Kader von 11 Spielern konnte 
durch die Werbung von Dennis Raabe an der Ems-
bürener Schule auf 18 Spieler erweitert werden. 
Jetzt hatten wir als Trainergespann das Luxuspro-
blem, dass wir jede Woche auswählen mussten, 
wer am Wochenende spielt.

Im Laufe der Serie wurden einige Spiele knapp 
gewonnen, aber einige leider auch knapp verloren. 

Hervorzuheben wäre das Spiel gegen Ganterhand-
ball (Anmerkung der Redaktion: Die Jugend-Spiel-
gemeinschaft ,,Ganterhandball” besteht aus den 
Stammvereinen TSV Grüppenbühren, Bookholz-
berger TB und TSV Ganderkesee) auswärts noch 
mit 40:31 verloren und dann zu Hause mit 36:29 
gewannen. Die Leistungssteigerung der Jungs war 
hier deutlich zu erkennen. Zum Vergleich: Die Hin-
spielrunde endete mit 9:9 Punkten und 256:258 
Toren und die Rückspiele mit 9:9 Punkten und 
274:260 Toren. Das ergibt einen Durchschnitt von 
58 Toren pro Spiel bei 50 Minuten Spielzeit. Hand-
ball ist ein Temposport.

Die Spedition Wanning konnte im Verlauf des 
Jahres als Sponsor für die Mannschaft gewonnen 
werden. Alle Spieler wurden mit Trainingsanzügen 
ausgestattet. Vielen Dank dafür.

Obere Reihe von links: Nicole Wanning, Patrick 

Droste, Pascal Martinek, Marek Alferink, Lucas 

Hauser, Lutz Mönnink, Klaas Mönnink, Jan Nord-

hoff, Philipp Pröhl, Bernd Koschmieder

Untere Reihe von links: Jona Lindemann, Walid Co-

ban, Jens Casser, Chris Hanfeld, Leon Ennen, Jannis 

Martinek, Lars Hofschröer, 

Tobias Willmann

Es fehlen: Tom Helbich, Marvin Steiner



Handball

Erst vor zwei Jahren bekamen wir in der Ersten 
Damen Verstärkung von Claudia Kamp und Mareike 
Nickisch. Jetzt mussten wir uns schon wieder von 
ihnen verabschieden.

Claudia hat 1993 mit sechs Jahren in der Ju-
gend des FC 09 mit Handballspielen angefangen 
und dann durchgehend alle Jugendmannschaften 
durchlaufen. Nach einem Jahr in der A-Jugend 
wurde sie in die Zweite Damen hochgezogen und 
spielte dort bis 2006. Als die Mannschaft dann 
kurzzeitig aufgelöst wurde, wechselte sie den Ver-
ein und spielte vier Monate beim Nachbarn HSG 
Bad Bentheim/Gildehaus in der Damenmann-
schaft. Im Sommer 2007 kehrte sie zurück in die 
Zweite Damen und spielte dort, bis sie zum Start 
der Saison 2012/2013 von Trainer Henning Schepers 
in die Erste berufen wurde. Sie besetzte bei uns die 
rechte Außenposition. Jetzt will sie kürzer treten 
und ab der kommenden Saison in der neu gebil-
deten dritten Damen auflaufen. Wir danken Clau-
dia für ihren Einsatz in den letzten beiden Jahren.

Mareike hingegen stieß als „Neu-Schüttorferin“ 
zum Team. Bereits in der Saison 2012/2013 startete 
sie mit uns in die Vorbereitung. Diese währte jedoch 
sehr kurz, denn ihr kam die Schwangerschaft mit 
Tochter Nala dazwischen. Ein Jahr später zur Saison 
2013/2014 war sie dann aber dabei und schloss bei 
uns die Lücke, die die Nordhornerin Carolin Stein 
am Kreis gerissen hatte. Mareike harmonierte auf 
dieser Position perfekt zusammen mit Kerstin Bü-

Abschied aus der Ersten –
Kurzes Zwischenspiel von Claudia Kamp und Mareike Nickisch
Jelena Baier

tergerds. Angefangen mit dem Handball hat Marei-
ke mit fünf Jahren in ihrer Heimat beim TUS Velbert. 
In der C-Jugend wechselte sie zum Nevesinger TV, 
dem späteren Niederbergischen HC. Dort spielte sie 

Ulrich Körner und Mareike Nickisch

Claudia Kamp und Ulrich Körner
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bis zu ihrem Umzug und stieg mit der Mannschaft 
zweimal in die Verbandsliga auf, in der der HC auch 
jetzt noch spielt. Mareike ist erst Ende 2011 wegen 
ihres Mannes Thomas nach Schüttorf gezogen – 
wir bedanken uns für das kurze Gastspiel in 
der Ersten. Damit hat sie zu unserem Auf-
stieg beigetragen. Jetzt wird Mareike genau 
wie Claudia in der neuen Dritten Damen wei-
ter machen. 

Trainingsfleißigste Britta Hanfeld 
verabschiedet sich ebenfalls

„Handball war immer mein Leben und 
bleibt es auch!“ Das waren Brittas Worte, als 
ich sie nach ein paar Eckdaten für diesen Be-
richt gefragt habe.

Schon als Kind hat Britta Hanfeld am Zeit-
nehmertisch gespielt, wenn ihr Papa Helmut 
ein Handballspiel hatte. Selbst angefangen hat 
sie dann mit fünf Jahren in den Minis unter Anni 
Bültmann. Danach hat sie alle Jugendmann-
schaften im FC 09 durchlaufen und gehörte in 
der B-Jugend sogar zum Kader der Bezirksaus-
wahl. Im Jahr 2003 wurde sie dann von Frajo 
Korte in die Erste Damen berufen. Dort spielte sie 
durchgehend bis zum Sommer 2010 und gehör-
te auch zum Kader der Oberliga-Mannschaft. Die 
Saisons 2010/2011 und 2011/2012 verbrachte sie 
dann in der Zweiten Damen, bevor sie von Hen-
ning Schepers wieder mit in die Erste genom-
men wurde. Dort bildete sie mit mir zusammen 
das Gespann auf Linksaußen und überzeugte 
stets durch gute Laune und den unbedingten Wil-
len zu spielen. Sie gibt sich nicht auf und hat eine 
bewundernswerte Motivation an den Tag gelegt. 

Leider müssen wir Britta nach unserem Aufstieg 
in die Landesliga diesen Sommer in die neue 
Dritte Damen verabschieden. Sie will zwar kür-
zer treten, aber sie hat mir fest versprochen, dem 
Verein nicht nur aktiv in der Dritten, sondern auch 
passiv bei unseren Spielen auf der Tribüne erhal-
ten zu bleiben. Und dass sie lauthals anfeuern 
und vor allem hinterher feiern kann, das wissen 
wir alle. 

Das schönste war für sie aber, dass sie ihre ak-
tive Karriere in der Ersten Damen mit einem Auf-
stieg beenden konnte. Du hattest einen großen 
Anteil daran und wir bewundern jetzt noch dei-

nen Trainingsfleiß. Danke für deinen Einsatz und 
deine Motivation in den vielen letzten Jahren und 
wir wünschen Dir alles Gute für deine Zukunft.

Handball-Urgestein Britta Hilderink hört auf
Wer an den Damenhandball in Schüttorf denkt, 

der denkt zwangsläufig auch an sie – Britta Hilde-
rink. Sie ist alles in einem: Spielerin, Vorstandsmit-
glied, Trainerin, Fan. Einfach nicht wegzudenken. 
Umso schwerer fällt es uns, Britta aus der Ersten 
Damen zu verabschieden. 

Recht spät hat Britta erst in der D-Jugend unter 
Anni Bültmann angefangen. Danach hat sie die 
Jugendmannschaften im FC 09 durchlaufen und 
wurde mit ihrem Jahrgang nach der C-Jugend 
schon in die A-Jugend hochgezogen. Seit 1993 – 
also mittlerweile seit mehr als 20 Jahren – spielt 
Britta im Seniorenbereich und ist damit weit über 
die Grafschafter Grenzen bei unseren Gegnern 
bekannt. Sie hat einige Trainer und Trainerinnen 
– sowohl in der Ersten als auch in der Zweiten 
– miterlebt (Heidi Bavinck-Schmidt, Franz-Josef 
Korte, Henning Schepers, Werner Kummer, Hans-
Georg Weber). Laut eigener Aussage hat sie dabei 
außerdem mittlerweile bis auf Tor und Kreis alle 
Positionen durch. Am besten gefallen hat es ihr 
dann aber doch im Rückraum. Während ihrer Se-
nioren-Laufbahn hat sie einen kurzen dreijährigen 
Ausflug zur Konkurrenz gemacht um gemeinsam 
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mann- Britta Hanfeld und Lena Amshoff



Brillen   Kontaktlinsen   Hörgeräte

Windstraße 9         48465 Schüttorf         Telefon 05923 969476
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mit ihrer Schwester bei der HSG Nordhorn II spie-
len zu können. Dieser „Fehltritt“ sei ihr verziehen. 
Britta engagiert sich seit Jahren aktiv im Vorstand 
der Handballabteilung. Zuerst als Mädchenwar-
tin und seit 2008 als Schriftführerin. Zusätzlich 
zu diesem Engagement hat sie seit ihrem 15. Le-
bensjahr immer wieder Jugendmannschaften und 
zuletzt auch unsere Zweite Damen als Spielertrai-
nerin gecoacht.

Britta wird von uns vor allem für ihre absolute 
Teamfähigkeit bewundert. Sie ist ein Vorbild für 
alle in punkto Einsatzbereitschaft und Motivati-
on. Sie schafft es locker, eine ganze Mannschaft 
mitzureißen und dabei immer absolut fair zu 
bleiben, auch auf dem Feld. Und das ist etwas, 
was sie mir auch selbst in unserem Gespräch ver-
raten hat: Am Handball fasziniert sie vor allem 

Britta Hilderink im Team Mitte der 1990er Jahre.

Oben von links: Trainer Thomas Krüger, Bärbel Klumparnd, Nadine Kerkhoff, Tanja Möhring, Silke Krone, Tanja Heetderks, 

Britta Hilderink, Kerstin Lübben, Andree große Lögten,

Unten von links: Sandra Möhring, Marion Herwing, Gaby Thier, Simone Franke, Kristin Duwenbeck, Claudia Kuiper, Irmgard 

Quickert

das Spiel selbst – sie liebt es und sie liebt vor al-
lem den Teamgeist dabei. „Auf Handballer kann 
man sich zu 99% verlassen und feiern können 
Sie alle!“ Deshalb schwärmt sie auch jetzt noch 
von so mancher Mannschaftsfahrt nach Belgien, 
Mallorca, in die Pfalz oder nur nach Uelsen. Nie 
vergessen wird sie die Fahrt 1995 nach Kaliforni-
en mit der damaligen Mannschaft unter Werner 
Kummer. Diese Fahrt war wohl einmalig.  

Britta wird uns mit ihrer Fröhlichkeit und ihrer 
Art, uns beim Training und im Spiel mitzureißen, 
fehlen und wir freuen uns, dass sie dem Verein im 
Vorstand erhalten bleibt. Und auch ein Traineramt 
schließt sie nicht aus: „Ich komme bestimmt als 
Trainer zurück. Aktiv machen das meine Knochen 
aber nicht mehr mit.“ Jetzt will Britta aber erst-
mal eine Pause einlegen. Seit mehr als drei Jahren 



Auswahl. Noch heute schwärmt sie davon, wie 
der Hallensprecher im Auswahlspiel nach ihrem 
ersten Tor ihren Namen durchgesagt hat. Nach 
der Jugend spielte sie jedoch „nur“ in der Zweiten 
Damen unter Hans-Georg Weber. Ihr großes Ziel 

war aber immer in der Ers-
ten zu spielen. Sie kann sich 
noch genau an den Mo-
ment erinnern, als der da-
malige Damen-Trainer Frajo 
Korte beim gemeinsamen 
Training auf sie zukam und 
fragte, ob sie mittrainieren 
möchte. Danach begann 
für sie eine tolle, aber auch 
anstrengende Zeit in der 
Ersten Damen. Während 
ihres Lehramt-Studiums in 
Vechta fuhr sie zu jedem 
Training in die Grafschaft 
und dieser Ehrgeiz ist ihr 
bis heute nicht verloren 

gegangen. Das hat sich ausgezahlt: Sie gehörte 
zum Kader der Oberliga-Mannschaft, einmal ging 
es dabei fast um die Relegation zur Regionalliga. 
Und sie erinnert sich natürlich noch an den kuri-
osen Abstieg der Ersten Damen aus der Oberliga 
als Tabellensiebter – das sind Erinnerungen, die 
hängen bleiben.

Als ihr absolutes Highlight nennt Inga aber 
die Zeit, in der sie gemeinsam mit ihren beiden 
jüngeren Schwestern Kristin und Diane und ihrer 
Cousine Marina für die Erste Damen auf dem Feld 
stand. 

Besonders geprägt hat sie ihr mittlerweile leider 
verstorbener Jugendtrainer Jochen Quickert: „Er 
hat mich durch seine eigene Liebe zum Handball 
angespornt, stets weiter an mir zu arbeiten“. Und 
das hat Inga auch bis zuletzt getan. Bei uns ist sie 
vor allem bei den Torhütern gefürchtet. Das liegt 
an ihrem Talent zu schier unhaltbaren Würfen. 
Aber gerade diese unorthodoxen Würfe haben 
uns so manches Mal den Sieg gerettet. Jetzt tritt 
sie kürzer und wird zukünftig in der neuen Dritten 
Damen auflaufen. 

Wir bedanken uns bei Inga für viele Jahre in der 
Ersten. Vor allem die Jugendspielerinnen haben 

führt sie eine Wochenendbeziehung mit ihrem 
Schüttorfer Freund Lars Hanfeld, der momentan 
in Soltau lebt. Die Fernbeziehung will natürlich 
auch gepflegt werden.

Am Ende sagte sie mir trotzdem: „Ganz ohne 
Handball werde ich wohl nie sein. Ab jetzt werde 
ich Euch von der Tribüne aus anfeuern!“ Und dass 
Du das lautstark kannst, das wissen wir alle.

Wir danken Dir für deinen Einsatz bei uns in der 
Ersten Damen, in der Zweiten und in der gesam-
ten Abteilung.

Linkshand Inga Sundag spielt jetzt lieber 
mit Kuscheltieren

Auch von einem anderen bekannten Handball-
Gesicht mussten wir uns nach der Saison leider 
verabschieden. Inga Sundag hat die Erste Damen 
im Sommer verlassen, damit sie sich mehr um ihre 
Zwillinge Kjell und Daan kümmern kann.

Inga hat, wie alle Sundag-Schwestern, schon 
in den Minis angefangen. Unter Anni Bültmann 
spielte sie als Linkshänderin erst auf Rechtsaußen, 
später dann im rechten Rückraum. Linkshände-
rinnen sind beim Handball immer „Mangelware“ 
und deshalb – und das sag nicht ich, sondern sie 
selbst – war sie immer so erfolgreich. In der Jugend 
spielte sie erst in der Kreis- und Bezirksauswahl, 
später gehörte sie sogar zum Kader der HVN-

gegangen Das hatIn der Mitte Britta Hilderink
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viel von ihr gelernt, was Ehr-
geiz und Motivation angeht. 
Sogar nach der Geburt ih-
rer Zwillinge war Inga im-
mer in wichtigen Spielen 
dabei, wenn sie von uns 
gebraucht wurde und ihre 
beiden kleinen „Edelfans“ 
natürlich auf der Tribüne. 
Für deinen Einsatz bedan-
ken wir uns ganz herzlich!

Ehr
eht. 
ih-

im-
len 

uns
hre 
s“ 
e. 
n-
h!

Inga mit ihren Schwester Diane und Kristin 2006 in einem Team 

Oben von links: Trainer Jens Dove, Andrea Frehe, Diane Sundag, Christina Rusche, Kerstin Klümper, 

Kristin Sundag, Annika Züter

Unten von links: Verena Bültel, Ulrike Hechelmann, Annika Bremmer, Marion Herwing, Britta Hanfeld, Sabrina Steenweg, 

Inga Sundag

Inga Sundag
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Laufen

2. Schüttorfer Höllenlauf – Noch Startplätze für zwei 
Startzeiten vorhanden
Wilhelm Hermsen

Am 20. September geht 
der Schüttorfer Höllenlauf 
in seine zweite Auflage.  
Bei dem diesjährigen Fun-
Hindernis-Lauf erwartet 
die Teilnehmer ein 1 Kilo-
meter längerer Parcours 
und drei neue Hindernis-
se. Auf dem Gelände des 
FC Schüttorf 09 müssen 
die Teilnehmer einen 1600 
Meter-Rundkurs mit je-
weils 8 Hindernissen fünf-
mal passieren. Die Hinder-
nisse wurden so gewählt, 
dass sie für ambitionierte 
Sportler herausfordernd 
und für Neueinsteiger gut zu bewältigen sind. Je-
der Teilnehmer bestimmt mit seinem Tempo- und 
Krafteinsatz auch seinen Erschöpfungszustand.

Besonders ausgeprägt ist in diesem Jahr die 
Team-Anmeldung. Viele Teilnehmer nutzen die 
Möglichkeit der Team-Anmeldung, um gemein-
sam mit Freunden, Bekannten, Vereins- und 
Mannschaftskameraden oder Arbeitskollegen an 
diesem Extremlauf teilzunehmen.

Die maximale Teilnehmerzahl wurde in diesem 
Jahr auf 1000 begrenzt. Je Lauf sind max. 333 
Teilnehmer möglich. Der erste Lauf wurde bereits 
geschlossen. Freie Plätze sind noch für die Start-
zeiten 15:30 Uhr und 17:00 Uhr vorhanden.

Interessenten des Höllenlaufs sollten sich mit 
ihrer Anmeldung beeilen.  So kann noch bis zum 
10. August 2014 mit der Anmeldung das Höllen-
lauf-T-Shirt bestellt werden.

Ein großes Rahmenprogramm und viele Spe-
zialeffekte werden das besondere Grafschafter 
Laufereignis abrunden. Anmeldungen sind noch 
unter www.hoellenlauf.de möglich.

Impression vom ersten Höllenlauf



Wollten

sein ?

nicht auch

schon mal
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Nostalgie

Fußball ca. 1953/1954: Vor einem Spiel gegen TuS Gildehaus

Oben von links: Georg Eesmann, Klaus-Dieter Klotz, Manfred Heise, Gerd Ferlemann
Unten von links: Bernhard (Berni) Busmann, Günter (Pieke) Byknüver, Heinz-Günter Clausen
Vorn: Gerd Heckmann



Tel. +49 (0) 5923 / 96 69 - 0
www.Zagers-Baumarkt.de

Werkstraße 3   ·   48465 Schüttorf

Wir bieten Ihnen
» Baustoffe                           » Kamine

» Baumarkt                          » Mietservice

» Estrich                               » Pflastersteine

» Innentüren                      » Gartenplatten

» Bodenbeläge                » Galabauartikel

... und alles Weitere rund um Ihr Haus!
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Nostalgie

Volleyball – Erste Herren
Zweite Bundesliga Saison 1997/1998

Oben von links: Jan Kleve (Betreuer), Jürgen Segrefe, Thorsten Schoen, Michael Röder, Günter Nibbrig, 
Jörg Alsmeier, Wolfgang Segrefe (Betreuer), Hans Heinrich Kerkhoff (Vereinsvorsitzender), 
Jan Nibbrig (Abteilungsleiter)
Unten von links: Heike Flockert (Trainerin), Diedrich Lammering (Manager), Bernd Wegter, Robert Jokl, 
Claus Kamp, Dirk Krömker Alexander Yourokov, Jürgen Alsmeier
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Schwimmen 

Sommerschwimmfest Haselünne
Insa Kottmann

Auch dieses Jahr waren die Schwimmer des FC 
Schüttorf 09 wieder auf einem Wettkampf. Es war 
das 35. Sommerschwimmfest am 14. Juni 2014 in 
Haselünne. Mit dabei waren Marcel Berendonk 
(Jahrgang 90), Jara Leerkamp (Jg. 95), Laura Lietz 
(Jg. 96), Lara Ketteler (Jg. 96), Sabrina Helper 
(Jg. 98) und Insa Kottmann (Jg. 99). Insgesamt 
waren 19 Vereine am Start. Bei Wassertem-
peraturen von 26°C haben sich die Schüttor-

fer Schwimmer trotz starker Konkurrenz in 19 
Starts gute Plätze mit super Zeiten erkämpft. Zu 
schwimmen gab es 100m Brust, 50m Freistil, 
100m Rücken, 50m Schmetterling und 200m 
Lagen.

 In jeder Disziplin waren Schwimmer vom FC 09 
am Start. Am Ende des Wettkampftages waren sie 
zufrieden mit ihren Ergebnissen und freuen sich 
schon auf die nächste Veranstaltung.

Laura Lietz beim Freistil
Sabrina Helper beim Schmettern
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Hier die 09er und ihre Zeiten:

100m Brust
9. Kottmann, Insa (99) 1:38,73
3. Lietz, Laura (96) 1:42,25
5. Ketteler, Lara (96) 1:46,82
6. Leerkamp, Jara (95) 1:49,09

50m Freistil
14. Kottmann, Insa (99) 0:37,78
7. Helper, Sabrina (98) 0:34,31
4. Lietz, Laura (96) 0:37,23
6. Leerkamp, Jara (95) 0:38,97
7. Ketteler, Lara (96) 0:42,47
4. Berendonk, Marcel (90) 0:28,46

100m Rücken
2. Helper, Sabrina (98) 1:26,41
1. Leerkamp, Jara (95) 1:43,70

50m Schmetterling
9. Kottmann, Insa (99) 0:44,45
4. Helper, Sabrina (98) 0:40,20
3. Ketteler, Lara (96) 0:45,94
4. Lietz, Laura (96) 0:46,11
7. Berendonk, Marcel (90) 0:34,76

200m Lagen
2. Helper, Sabrina (98) 3:03,50
3. Ketteler, Lara (96) 3:49,30

Sabrina Helper beim Freistil

Jara Leerkamp beim Kraulen



Schwimmen 

Juist 2014 oder 10 Jahre Schwimmfreizeit
Linda Petersen

Bei der allerersten Schwimmfreizeit im Jahr 
1995 waren die jetzigen Trainer und Betreuer 
selber noch aktive Schwimmer oder noch gar 
nicht geboren.

Nach ein paar Jahren Pause nahm sich Michael 
Vosskötter der Sache noch mal an und danach 
waren unsere Ziele Uelsen, Nottuln, Vechta, 
zweimal Damme, Haltern am See, Tecklenburg, 
Lingen, Norddeich und in diesem Jahr über 
Pfingsten die Nordseeinsel Juist. Eigentlich ist es 
somit die elfte Tour.

Am Freitagmittag ging es mit dem Zug Rich-
tung Norddeich. Die Rückfahrt war für  Dienstag 
vorgesehen. Mit im Gepäck: Über 40 Kinder im 
Alter von 7-14 Jahren und die dementsprechende 
Zahl an Betreuern. Am Salzberger Bahnhof ver-
abschiedeten die Eltern ihre Kinder und der Son-
nenschein fuhr mit uns. Das Gepäck war schon 
vorher mit Bullis Richtung Nordsee un-
terwegs.

In Norddeich am Anlegekai wartete 
die Fähre bereits auf uns. Das Gepäck 
war verstaut und alle konnten es somit 
gemütlich angehen lassen. Die „Frisia“, 
kein kleines Schiff, wurde erst mal von 
den Kids inspiziert. Dafür waren rund 
90 Minuten Zeit, solange dauert eine 
Überfahrt.

Das Gepäck wurde mit Pferdewagen 
zur Herberge gebracht. Alles was zwei 
Beine hat, musste laufen. Beim Eintref-
fen wartete das Essen schon auf uns. 

Anschließend wurden die Zimmer bezogen und 
es gab die obligatorische Einweisung. Danach 
ging es natürlich sofort zum Strand. Aufgewühlt 
vom ersten Tag der Anreise konnten einige kei-
nen Schlaf finden. Beim Frühstück um halb Acht 
am nächsten Morgen war das deutlich zu spüren. 
Trotzdem erhielt Geburtstagskind Annkatrin 
Buhr ein kräftiges Ständchen.

Es folgten ein „ Mörderspiel“ und eine Foto-Ral-
lye, die sich bis in den Stadtkern zog und bei der 
immer alle mit auf dem Foto sein mussten. Auf der 
autofreien Insel Juist muss man laufen. Da kamen 
einige Kilometer im Laufe des Tages zusammen. 
Vom Stadtkern aus ging es zur Wattwanderung. 
Am freien Abend haben die meisten den Tante-
Emma-Laden um die Ecke schnell entdeckt. Den 
Weg dorthin schafften alle, egal wie weit die Füße 
einen vorher schon getragen hatten. 
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ns Eigentlich sollten immer alle an einem Strang ziehen
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Am Sonntag begann nach dem Frühstück die 
Strandolympiade. Verschiedene Gruppen eiferten 
dabei um die Wette. Das Wetter spielte erneut 
mit und einige ließen es sich nicht nehmen, die 
16° kalte Nordsee zu testen. Nachmittags ging es 
zu den Seehundbänken. Das war ein tolles Schau-
spiel aus nächster Nähe. Die Seehunde guckten 
uns an, als wären wir die Attraktion und nicht 
sie. Abends wurde der Grill angeschmissen. Die 
Kinder vergnügten sich dabei auf dem Gelände, 
einige gingen in Begleitung noch mal ans Meer 
oder zum Tante-Emma-Laden. Schlaf wird über-
bewertet müssen wir bei vielen feststellen.

planscht, getobt und Fußball im Wasser gespielt. 
Nach dem Aufenthalt am Strand mussten einige 
Sachen vom Sand befreit werden. Danach wurde 
wieder gegrillt. Die Zimmer mussten jetzt einer 
Grundreinigung unterzogen werden, weil es ja 
am nächsten Tag nach Hause ging. Abends hat-
ten die Mädels für Anna Hüsemann noch eine 
Überraschungsparty organisiert. Auch sie feierte 
auf der Freizeit ihren Geburtstag. In der letzten 
Nacht konnten wiederum nicht alle unbedingt ih-
ren Schlaf gleich finden.

Dienstag dann Abreisetag. Sachen packen, Zim-
mer aufräumen, alles möglichst vor dem Früh-
stück, weil die Kutsche ja die Sachen wieder zur 

Fähre bringen musste. Nach dem Frühstück 
noch einmal Zimmerkontrolle und ab ging es 
Richtung Heimat. Beim Fußmarsch regnete 
es ein wenig, als wenn der Himmel traurig 
war, dass wir fahren. Auf der Fähre und im 
Zug war es im Gegensatz zur Hinfahrt ruhig. 
Müdigkeit machte sich breit. Eine Flaschen-
post durfte nicht fehlen. Wir bekamen sogar 
eine Antwort darauf. Sie wurde in Norddeich 
gefunden. In Salzbergen freuten sich die Eltern, 
ihre Schützlinge wieder in den Arm nehmen zu 
können. 

Fazit der Fahrt: Wir hatten tolle Tage, das 
Wetter war topp, der Song „ Gute Laune“ noch 
in aller Ohren. 2015 wird es hoffentlich wieder 
eine Freizeit geben. Die ersten Planungen laufen.

Eine fi lmreife Einlage

Montag war als reiner Strandtag anberaumt. 
Es durfte aber ein Mörder nicht fehlen. Das Spiel 
wurde auch am dritten Tag fortgeführt. Beim 
Kampf gegen das Meer gewannen die Kinder ge-
gen die Betreuer.

Was bei den meisten ganz oben auf der Liste 
stand? Schwimmen in der Nordsee. Die Kälte des 
Wassers (immerhin schon 18°) konnte kaum je-
manden aufhalten. Es wurde unter anderem ge-



Stehend von links: Linda Petersen, Eileen Klümper, Bastian Grefen, Derian Buhr, Silke Buhr, Jonas Bremmer, 
Felix Grewe, Luca Walter, Mathis Volkering, Maxim Gerhard, Malin Hemmer, Jarno Rötterink, Annkathrin 
Buhr, Anna Hüsemann, Dennis Buhr, Merle Weber, Fiete Busmann, Michael Vosskötter, Tim-Gerion Ger-
hard, Bastian Körner, Lucas Grewe, Julia Bremmer, Simon Ossadnik, Emma Kerkdyk, Laura Modic, Hannes 
Cerny, Marie Jeuring, Ron Möhlmann, Dean Hölscher, Sabrina Helper, Insa Kottmann

Und hier sind sie – die Schwimmer auf Juist!
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Sitzend und hockend von links: Silvana Loh, Jette Wilmink, Rik Möhlmann, Elin Wittrock, Sarah Thiemann, 
Silke Grewe, Veronique Koop, Lina Petersen, Vivienne Hardtke, Janna van Verth, Jannis Wilmink, Anne-Ma-
rie Schulze, Nele Verwold, Maite Busmann, Lea Busch, Carolin Vosskötter, Simon Hemmer, Mia Beernink, 
Tobias Vosskötter, Marcel Feldhues
Liegend: Uwe Bremmer



Busmann Holzbau GmbH  ∙  Nordring 60  ∙  48465 Schüttorf
info@busmann-holzbau.de  ∙  www.busmann-holzbau.de

Alles aus einer Hand:  ∙  Fenster  ∙  Türen  ∙  Dachstühle  ∙  Trockenbau  ∙  Überdachungen  ∙  Holztreppen

Rufen Sie uns an: 05923/9642-0

RENOVIERUNG ∙ TISCHLEREI ∙ ZIMMEREI

Damit Ihre 
Träume keine 
Luftschlösser

bleiben!
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Schwimmen 

Birkhahnschwimmfest Twist 2014 – Fünf Schwimmerinnen 
und ein Schwimmer holten bei 24 Starts 17 Medaillen
Laura Lietz

Am 23. Mai machte sich eine kleine Truppe von 
Schwimmerinnen und Schwimmern auf nach Twist 
zum 25. Internationalen Birkhahnschwimmfest.

Wie auch eher schon mal, fuhren wir bereits 
freitags los. Unsere Schlafstätte war wieder die 
dortige Turnhalle, die letztes Jahr bei uns noch sehr 
beliebt war. Dies Jahr jedoch wurde dort das Licht 
von Bewegungsmeldern geregelt und das war 
nicht manuell beeinflussbar. Somit steht für uns 
fest, dass wir künftig auch bei schlechtem Wetter 
lieber zelten, anstatt in einer aus-
geleuchteten Turnhalle zu über-
nachten. Samstag und Sonntag 
fanden die Wettkämpfe zwischen 
08:30 und 17:30 Uhr statt.

Michael Vosskötter, Bastian 
Grefen und Marcel Feldhues 
sorgten für Frühstück, Mittag- 
und Abendessen. Zudem waren 
Bastian und Marcel an beiden 
Tagen als Zeitnehmer im Einsatz.

Am Samstagmorgen ging es 
um 08:30 Uhr zum Einschwim-
men und danach gab es das bewährte Kraftfrüh-
stück. Gut gestärkt konnten wir zum Start gehen 
und die anderen anfeuern.

Die Prämienläufe waren dieses Jahr ein High-
light, da man in diesen Läufen, sofern man als ers-
ter angeschlagen hat, Prämien gewinnen konnte. 
Sabrina Helper schaffte dies bei 4 Prämienläufen 

gleich 3 Mal und gewann einen Pokal, eine Mütze 
und ein Handtuch. Auch Dean Hölscher hat eine 
Mütze gewonnen. Andere von uns waren weniger 
erfolgreich.

Freitagabend zauberte Michael eine Riesen-
Nudelgemüsepfanne, von der wir noch samstags 
satt wurden. Samstagabend waren wir etwas be-
quemer und bestellten Pizza. Am Sonntag gab es 
mittags Rührei und Salate. Das gute Wetter sorgte 
für gute Stimmung und wir konnten den ganzen 
Tag draußen zusammen verbringen.

Gruppenfoto von links: Jara Leerkamp, Laura Lietz, 
Sabrina Helper, Eileen Klümper, Laura Modic und 
Dean Hölscher

Die Schwimmerinnen und Schwimmer widmeten 
ihre Erfolge der Team-Kollegin Sina Hoffmann, die 
seit einiger Zeit leider nicht aktiv dabei sein kann.
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Termine! 

Goldjubilarveranstaltung

Liebe Goldjubilarinnen,

liebe Goldjubilare,

der diesjährige Ausflug findet am 

Samstag, dem 11.10.2014, statt.

Wir starten bereits um 08:30 Uhr 

am Sportpark zu einem Tagesausflug.

Nähere Einzelheiten können demnächst der 

persönlichen Einladung entnommen werden.

Es grüßt Euch

Das ORGA-Team
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Breitensport

Bootcamp
Sylvia Kronshage

Nachdem ich mehrere Jahre in den USA gelebt 
habe und dort als Fitness- und Gesundheits-Trai-
nerin tätig war, möchte ich mein Fachwissen in 
verschiedenen Kursen und im Personal-Training 
weitergeben. Mein Schwerpunkt ist die ganzheit-
liche Gesundheitsberatung und was den Sport 
angeht, ein ganzheitliches Training.

Ich möchte Menschen in Bewegung bringen 
und ich möchte, dass jeder, der mit mir trainiert, 

seinen Körper spürt, ihn liebt und gesund erhält. 
Ich glaube, dass Sport jedem Spaß macht. Man 
muss nur seine Sportart finden. 

Eine Idee, die viel Spaß macht ist das: 
Bootcamp

Ein Bootcamp ist vom Ursprung her ein Trai-
ningslager für Rekruten, die eine Grundausbil-
dung erhalten. Die Bezeichnung „boot“ kommt 

So wird es gemacht!
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Die Körperhaltung muss stimmen!

von den schweren und harten Stiefeln, die in 
solchen Camps getragen werden. Boot ist auch 
eine amerikanische Bezeichnung für Rekruten in 
der Ausbildung. Der Ton ist hart und Schwächen 
werden nicht geduldet.

Anders als im Trainingslager werden die Teilneh-
mer weder angebrüllt, noch mit der Trillerpfeife 
oder einem Megaphon dirigiert. Wir nehmen die 
hocheffektiven Übungen eines Bootcamps und 
Übungen aus dem Funktional Training, um dann in 
einer angenehmen Atmosphäre und mit viel Spaß 
gesetzte Ziele zu erreichen. Pause gibt es nicht, nur 
mal eben was trinken, einen kleinen Zipp.

Outdoor Fitnesstraining & 
Bootcamp Schüttorf

Das Training findet ausschließlich an der fri-
schen Luft statt, so dass wir eine große Porti-
on Sauerstoff tanken. Wir wechseln in den ca. 
60 Min. zwischen Funktionstraining und einem 
Ausdauer-Intervalltraining. Mit Kleingeräten wie 
Kettle Bell (Kugelhantel), Sandsack, Medizinball, 
Rope (dickes Seil) trainieren wir ganze Muskel-
gruppen. Das Schöne ist, es macht Spaß und ob 
Anfänger oder Fortgeschrittener, es fordert jeden 
und kräftigt den ganzen Körper. Wir arbeiten im-
mer mit der Zeit. Dabei ist es egal, ob Du z.B. in 
20 Sek. 3 oder 13 oder 23 Kniebeugen schaffst. 
Du versuchst in 35 Sek. deine Übung zu machen 
und bist stolz auf Dich, wenn Du Dich überbietest. 
Jeder kämpft gegen sich selbst und doch sind wir 
gemeinsam ein Team und haben dann das super 
Gefühl nach dem Training, sich ausgepowert zu 
haben und sich einfach gemeinsam fit zu fühlen.

Ziele des Trainings beim 
FC Schüttorf 09
Jeder verfolgt mit einem Training verschiedene 
Ziele. Das bringt das Training für jeden Einzelnen:

•  Funktionales Training kräftigt den Körper und 
bezieht ganze Muskelketten ein

•  Outdoortraining mit kleinen Sprints oder 
Tabata Einheiten trainiert das Herz- Kreislauf-
system und die Leistungsfähigkeit der Lungen 

•  Halteübungen dienen zur Stärkung der Tiefen-
muskulatur

•  Dehnen und Twists mobilisieren die Wirbel-
säule

Der FC Schüttorf 09 bietet im Sportpark an der 
Salzberger Strasse 80 seit einiger Zeit dieses Trai-
ning jeden Dienstag von 18.00–19.00 Uhr und 
jeden Freitag von 8.00-9.00 Uhr an. Jeder ist ein-
geladen, am Training teilzunehmen, es zu probie-
ren, um den Spaß mit den anderen Mitgliedern 
zu teilen.

Kosten des Trainings 
Bei einer Mitgliedschaft im FC 09 kosten 3 Mo-

nate Training nur 20,00 EUR. Ohne Mitglied zu 
sein, ist man mit 45,00 EUR für 3 Monate dabei.

Anmeldung unter 0171 6705798 oder kurze 
Notiz an sylvia@kronshagept.de

Die Körperhaltung muss stimmen!

www.kronshagept.de



Nutzen Sie unsere genossenschaftliche Beratung für Ihren Erfolg. Wir 
beraten Sie verständlich und halten gemeinsam mit unseren starken Partnern 
der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken 
unser Versprechen: Wir machen den Weg frei. 
Für weitere Informationen gehen Sie einfach online.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Grafschafter 
Volksbank eG

Jetzt 

beraten 

lassen!

Ihr erfolgreicher
Partner mit vielen
erfolgreichen
Partnern: unsere
genossenschaftliche
Beratung.

www.grafschafter-volksbank.de
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Breitensport

Das Radfahren hat beim FC Schüttorf 09 eine 
lange Tradition. Im Sommer nahmen die Aktiven 
des FC 09 bereits ihre 189. Tour in Angriff. Dabei 
handelte es sich um eine Ganztagesradtour, an 
der 45 Radfahrer teilnahmen. Nach dem Start am 
Schüttorfer Rathaus führte die abwechslungsrei-
che Tour über Samern, Ohne, Wettringen auf die 
„Radbahn Münsterland“ nach Clemenshafen. 
Dort machte die 09-Gruppe im Landhotel für ein 
gemeinsames Mittagessen Station. 

„Gut gestärkt ging es fortan am Max-Clemens-
kanal entlang“, berichtet Mitorganisator Hans-
Gerd Wanning. Über Maxhafen und den Offlumer 
See erreichten die Radfahrer in Rheine-Wadelheim 

Ganztagesradtour des FC 09 ist wieder eine tolle Aktion
Hinnerk Schröer

die nächste Zwischenstation. Im Re-
staurant Uhlenhoek war die Kaffee-
tafel für die Gruppe bereits gedeckt. 
Anschließend ging es über Haddorf, 
Steider Heck und Salzbergen zurück 
Richtung Heimat. „Pünktlich und vor 
allem unfallfrei haben wir Schüttorf 
wieder erreicht“, sagte Wanning, der 
sich mit seinen Mitfahrern bei der ca. 
70 Kilometer langen Tour über bes-
tes Radfahrwetter und eine sehr gute 
Stimmung freute: „Alle waren wieder 
einmal von der Aktion begeistert.“ 
Während der Radfahrsaison stehen 
monatlich Touren auf dem 09-Pro-

gramm. Eine Ganztagesradtour findet allerdings nur 
einmal im Jahr statt.

Instruktion zwischen Cheforganisator 

Hans-Gerd Wanning und Sigrid Lammering

Es gibt ja wirklich schöne Räder
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Das obligatorische Foto vor dem Start!

Im Uhlenhoek

Ankunft im Uhlenhoek

Im Uhlenhoek



Verliebt, verlobt,
verheiratet?

Vorsorgen.

Alle sagen, privat vorsorgen ist wichtiger denn je. Aber selten wird gesagt,
was genau zu tun ist. Wir wollen, dass die Menschen in der Grafschaft ihren
Lebensstandard auch im Alter halten können – und wir wissen, was zu tun ist.
Sparkasse – Starke Leistungen für die Zukunft der Grafschaft

Kreissparkasse
Grafschaft Bentheim zu Nordhorn
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Nostalgie

Foto Berlinfahrt 1960er Jahre, Unterbringung im Olympiastadion

Oben von links: Arnold Bockholt, Frau Gereit, Ewert Kotmann, Dieter Schmidt, Erich Heckmann, Berndine Konieczka, Rudi 

Rösner, Lilo Niehaus, Alfred Löchtenbörger, Rolf Horke, Friedhelm Werner, Albert Vogel, Walter Rösner, Anton Poorthuis, 

Bernhard Möhring, dahinter verdeckt Karl-Otto Dame, Stadionverwalter Herr Gereit, Adolf Haubrock

Mitte: Alfred Piaszenski, Karl-Heinz Dreyer (verdeckt)

Unten von links: Hendrikus Snoeiman, Johann Baals, Anton Herding, Hans-Ewald Kotmann, Gerrit Dreyer, Gerd Möring, 

Volker Metten, Heinz Herding, Hermann Eilering, Albert Könecke
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Kooperation

FC Schüttorf 09 und Utz GmbH kooperieren in Sportbelangen
Berni Sundag

Wenn man gesund und fit sein oder bleiben will, 
muss man etwas für sich tun. Das ist fürwahr kein 
Geheimnis und das weiß man natürlich auch in der 
Führungsetage der Firma Utz, Schüttorfs renom-
miertem Unternehmen der Kunststoffindustrie. 
Gesundheitsmanagement ist das Stichwort. Die 
Zielsetzung bei Utz ist es, die Mitarbeiter, beson-
ders die im Schichtdienst, zu aktivieren und dabei 
zu unterstützen, Stress abzubauen und auf Dauer 
ihre körperliche Fitness zu festigen und zu verbes-
sern. Von der Personalleitung war ihnen deswegen 
angeboten worden, für eine Testphase gratis die 
Sportarten Bogenschießen, Boot-Camp, Laufen, 
Rückenschulung und Schwimmen des FC 09 zu 
erproben.

Am letzten Tag im Juli dieses Jahres trafen sich 
Vereinsvorsitzender Hans Heinrich Kerkhoff und 
Finanzleiterin Andrea Dauwe im Hause Utz mit 
Hanno Poppenborg und Katharina Roo von der 
Personalabteilung, um sich über die Ergebnisse 
auszutauschen.

Nach Auskunft von Frau Roo gab es insgesamt 65 
Beteiligungen, wobei einige Personen mehrere der 
Möglichkeiten genutzt hätten. Das seien allerdings 
überwiegend die ohnehin sportlich aktiven Betrieb-
sangehörigen gewesen. Man sei auf gut vorbereite-
te Übungsleiter des FC 09 getroffen. Weil das Ganz-
körpertraining „Boot-Camp“ die beste Akzeptanz 
erfahren habe, sei man nun daran interessiert, die-
ses Sportangebot als Kurs möglichst im Sportpark 

des FC 09 zustande kommen zu lassen. Die Firma 
Utz möchte das für die Belegschaft intensiver ver-
mitteln und intern bewerben.

Beide Seiten verständigten sich darauf, bis zum 
Herbst eine Entscheidung vorzubereiten und dann 
gemeinsam darüber zu befinden.

Von links: Andrea Dauwe, Hans Heinrich Kerkhoff, Katharina 

Roo, Hanno Poppenborg





 5352 |

oben von links: Yitschak Meijer, Mika Bösch, Florian Roling, Julian Helper, Hannes Cerny, Jonas Groothus, 
Julian Busklas, Julian Rakowski, Maximilian Müller
Unten von links: Josh Landwehr, Derian Buhr, Jonas Bremmer, Roy Klepzig, Ali Hoffmann, Julian Tibbe, 
Chris Hanfeld
Trainer: Silke Buhr, Uwe Bremmer

Unsere Sponsoren

Fußball – C 2 gesponsert von Rügenwalder
Uwe Bremmer

Die neu formierte C 2 des FC Schüttorf 09, Saison 
2014/2015, hat einen neuen Trikotsponsor für die 
nächste Spielzeit gefunden.

Der stattete das ganze Team mit einem kom-
pletten Satz Trikots, Hosen und Stutzen aus.

Bei einer Feierstunde in Bad Zwischenahn wur-
den die Trikots an Silke Buhr und Uwe Bremmer von 
Marketing-Chefin Frau Soballa in einer Trikot-Tasche 
übergeben. Die Trikots sind den Vereinsfarben des 
FC Schüttorf 09 angepasst.

Einige Tage später 
wurden die Trikots der 
Mannschaft präsen-
tiert, die sich natürlich 
über das neue Outfit 
freute.

Beim ersten Freund-
schaftsspiel gegen den 
SV Suddendorf-Samern 
hat das Team die Trikots 
dann zum ersten Mal in 
Gebrauch genommen.

Wir bedanken uns bei 
dem Unternehmen für 
die Unterstützung.
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Oben von links: Stefan Röck, Kerem Adana, Maurice Schenkbier, Kevin Reimche, Lukas Schenkbier, Lenard 
Horstjan, Uwe Lucas, Frank Stemberg
Unten von links: Timon Waldhof, Kerem Adana, Malik Niemeyer Ergin Aktas

Unsere Sponsoren

Fußball F-Jugend

Die F 1 wurde vom Dental-Ästhetik-Center 
Dr. Uwe Lucas aus Schüttorf mit einem Satz Trikots 

ausgestattet. Mannschaft, Trainer und Betreuer 
bedanken sich herzlich beim Sponsor.
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Unsere Sponsoren

Das Foto zeigt einen kleinen Teil des Betreuerteams von links: Dean Hölscher, Felix Bültmann, 
Marcel Feldhues, Michael Vosskötter, Uwe Bremmer, Sabrina Helper, Linda Petersen, Laura Modic

Schwimmen – Neue Shirts für Trainer und Betreuer
Laura Lietz

Das Schüttorfer Unternehmen „Pizza Team“ am 
Markt hat unsere Trainer und Betreuer mit neu-
en T-Shirts ausgestattet und das nun schon zum 
zweiten Mal. Da unser Trainer- und Betreuerstab 
durch junge Leute verstärkt wurde, können wir 
nun wieder optisch einheitlich auftreten.

Wir freuen uns über die T-Shirts und werden 
sie während des Training und der jeweiligen Wett-
kämpfe präsentieren. Die Schwimmabteilung be-
dankte sich mit einem kleinen Präsent bei ihrem 
Sponsor. Vielen Dank PIZZA TEAM!
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Im Herbst 1990 Fritz Schwöbbermeyer (links) und Heinz 

Metzner (rechts) während einer EUREGIO-Seminarreise 

1990 in Leipzig.

Es gibt Menschen, die nie im Vordergrund ste-
hen, aber dennoch im Stillen kraftvoll und enga-
giert wirken. Fritz Schwöbbermeyer war ein sol-
cher Mann. Dabei war er kein Sportler, er hat nie 
in Schüttorf oder der Grafschaft gelebt, und er 
war auch kein Mitglied unseres Vereins.

Als Bezirksjugendpfleger der Region Weser-Ems 
förderte er in den 1980er und 1990er Jahren die 
Jugendarbeit wie kaum ein anderer. Er unterstütz-
te die Vereine und Jugendorganisationen bei der 
Finanzierung von Grund- und Fortbildungen für 
Jugendgruppenleiter, bei internationalen Jugend-
austauschen und auch beim Bau von Jugendein-
richtungen. Hunderte von Jugendbetreuern und 
Ehrenamtlichen wurden damit in ihrer Arbeit 
wirksam unterstützt – auch und besonders in 
Schüttorf, das ihm in den Jahren besonders an 
Herz gewachsen war.

Sein herzliches Verhältnis zum FC Schüttorf 
09 wurde besonders durch seine Freundschaft 
mit Heinz Metzner geprägt, der als erster und 
legendärer Kreisjugendpfleger der Grafschaft 
Bentheim gemeinsam mit Fritz Schwöbbermey-
er viele gemeinsame Projekte und Aktivitäten 
auf den Weg brachte. Ob Jugendaustausche 
mit England, Frankreich, den Niederlanden und 
sogar Israel und die USA: Fast immer waren die-
se großartigen Erlebnisse auf die Initiative von 
Heinz Metzner und Fritz Schwöbbermeyer zu-
rückzuführen. Daneben bildete dieses konge-
niale Duo hunderte von Jugendgruppenleitern 

in Frankreich, den Niederlanden, Polen und na-
türlich Deutschland aus. Ich selbst durfte noch 
als Student die beiden als Bezirks- und Kreisju-
gendpfleger dabei unterstützen: Ob in Stettin 
(Polen), Annaberg (damals noch DDR), Zicherie 
(damals an der deutsch-deutschen Grenze), 
Spiekeroog, Langeoog, Uelsen, Nordhorn oder 
in Emlichheim – die Zusammenarbeit mit den 
beiden bleibt für mich eine großartige  Erin-

Fritz Schwöbbermeyer: Ein großer Förderer hat uns verlassen
Michael Woltering

Unsere Verstorbenen
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nerung! Unvergessen sind Erlebnisse wie das 
zufällige Zusammentreffen mit dem damaligen 
Ministerpräsidenten (und späteren Bundes-
präsidenten) Johannes Rau auf Spiekeroog im 
Jahr 1993, das mit einem fröhlichen Umtrunk 
endete. Oder die Silvesterfeier 1989 in Zicherie 
– mitten im deutsch-deutschen „Niemandsland“ 
feierten damalige DDR-Bürger, westdeutsche und 
niederländische Jugendgruppenleiter gemeinsam 
und ausgelassen den Jahreswechsel in einer wie-
dereröffneten HO-Gaststätte. 

Noch zwei Monate vorher wären Menschen dort 
durch den „Schießbefehl“ tödlich bedroht gewesen.
Häufig mit von der Partei war auch Gerda Kort-
mann, die als Mitglied unseres Ehrenrates und 
ehemalige Vizepräsidentin des Niedersächsischen 
Landessportbundes diese Männerrunde in äu-
ßerst positiver Weise ergänzen konnte. 

Ob 09-Mitglieder wie Hannes Kerkhoff, Ingo 
van Verth (Handball), Jan Sumbeck (Fußball) oder 
Gisela Lehmann (heute Boule):  In den 1980er 
und 1990er Jahren wurden durch dieses Team 
Dutzende von Schüttorfer Jugendgruppenleitern 
ausgezeichnet, die die geselligen, spaßvollen 
und informativen Tage und Wochen der Ausbil-
dung sicherlich noch in guter Erinnerung haben!

Auch als Bezirksjugendpfleger und Sozial-
oberrat bei der Bezirksregierung Weser-Ems in 
leitender Position war Fritz Schwöbbermeyer im-
mer ein zurückhaltender, bescheidener Mensch, 
der sich mit viel Humor und hoher Sachkenntnis 
einbrachte, ohne in den Vordergrund zu treten. 
Während seiner aktiven Zeit als Jugendpfleger 
war er häufig in Schüttorf, gerne auch privat als 
Gast der Familie Metzner. 

An den vielen Schüttorfern, die er in dieser 
Zeit kennenlernte, schätzte er ihre direkte, offene 
Arbeit, ihren Humor, ihre Herzlichkeit, aber be-
sonders auch ihre Bereitschaft, sich neuen Ide-
en und Herausforderungen zu stellen. Als unser 
Verein Anfang der 1990er Jahre eine Jugend-
freizeitstätte plante, zeigte er sich – wieder ein-
mal – unseren Planungen gegenüber offen und 
ansprechbereit. Durch seinen Rat und sein Wirken 
hatte er einen nicht unerheblichen Anteil an der Fer-
tigstellung unseres Sportparks am Holmers Kamp!
Nach seiner Pensionierung hielt er sich durch seinen 
wöchentlichen Wandertag (mittwochs) fit und er-
kundete auf dem Fahrrad die Stadt Osnabrück und 
Umgebung. Er verstarb im Februar dieses Jahres im 
Alter von 84 Jahren in Osnabrück. Wir werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren!

Fritz Schwöbbermeyer (links) mit Michael Woltering (Mitte) und Heinz Löchtenbör-

ger (rechts) bei einem Jugendgruppenleiter-Lehrgang 1993 auf Spiekeroog.
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Zum Tode von Karl-Heinz Dreyer
Michael Woltering

Ehrenbürgermeister Karl-Heinz Dreyer überreicht beim 

25.Vechtecup-Turnier den Siegerpokal

Unsere Verstorbenen

Karl-Heinz war ein engagierter 09er mit einer 
langjährigen, tiefen Verbundenheit zum FC Schüt-
torf 09 – als Mitglied mit 44 Jahren Vereinszuge-
hörigkeit, als Boulespieler und als treuer Besucher 
der Spiele unserer 1.Fußball-Mannschaft und des 
Vechtecup-Turniers.

Wenn er als Bürgermeister über den Sport in 
Schüttorf sprach, wusste er ganz genau, worum 
es den Bürgerinnen und Bürgern sowie den ak-
tiven und passiven Sportlerinnen und Sportlern 
ging. Er kam im besten Sinne des Wortes aus der 
Mitte unserer Gemeinde, war bürgernah, enga-
giert und hatte für jeden, der ihn kennenlernen 
durfte, ein freundliches Wort über.

Persönlich durfte ich Karl-Heinz sei-
nerzeit im SPD-Ortsvereinsvorstand so-
wie später als Bürgermeister der Stadt 
kennenlernen. Mit seiner sehr persönli-
chen, verständnisvollen Art, seinem En-
gagement, seiner genauen Kenntnis um 
die Bedürfnisse seiner Mitmenschen und 
seiner großen Herzlichkeit war er für mich 
ein echtes Vorbild. Als Vorstandsmitglied 
des FC Schüttorf 09 hat sich dieser Ein-
druck nicht nur bestätigt, sondern noch 
verstärkt.

Die letzten Male, bei denen ich mit ihm 
sprechen konnte, waren in unserem Sport-
park. Auch, wenn er nicht mehr im Amt 
war, blieb er in bestem freundschaftlichem 
Sinne unser „Börgemeester“, dem stets mit 

Zuneigung und Respekt begegnet wurde. Er hat 
Menschen zusammengebracht, über die politi-
schen Parteien hinaus Politik für unsere Stadt ge-
macht und war als 09er ein großartiger Freund 
und Förderer. Der FC Schüttorf 09 trauert um ihn.

Mit stillem Gedenken

Michael Woltering, 
2. Vorsitzender
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Am 26.07.2014 verstarb im Alter von 75 Jahren
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Karl-Heinz Dreyer

Der Verstorbene war seit dem 01.05.1970 und somit 44 Jahre
Mitglied im FC Schüttorf 09

Wir werden den Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Am 07.07.2014 verstarb im Alter von 69 Jahren
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Hans-Heinrich Heckmann

Der Verstorbene war seit dem 01.06.1988 und somit 26 Jahre
Mitglied im FC Schüttorf 09

Unsere Verstorbenen








